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Schubprahm für Nebenwasserstraßan
Ing. Lerche






Länge über alles 50,00 m
Länge in der GWL '29,7Ü m




Seitenhöhe Mitte . 1,30 m
Seitenhöhe Vorn 2,10 m
Konstruktionstiefgang g 1,60 m
Tiefgang mit ca. 190 t Ladung 1,65 m
2. Verwendungszweck und Fahrtbereich
Das Fahrzeug ist als Massenguttransporter bestimmt. Es wird
auf den gesamten Binnenwasserstraßen der DDR verkehren. Die ma-
ximale Breite ist so bemessen, daß es die Finowkanalschleusen e
passieren kann. ,
'
5. Klasse des Fahrzeuges
Der Schübprahm.wird unter Aufsicht der DSRK gebaut und er-
hält die messe DSRK @ A I B.
4. Schiffsbeschreibung
Der Sehiffskörper ist vollgeschweißt in Pontonform. Der Bo—_
den des Vorderschiffes ist nach-oben abgeformt, um.bessere Wider-
standsverhältnisse zu erhalten. Die Deoklinie ist beiderseits um
"600 mm gegen die Mitte eingezogen. Im Hinterschiff läuft der
Boden in einem.Radius von 150 mm in den Spiegel (hintere Stirn-
wand) über. Die Ladeluke, welche gleichzeitig die Schottbegren—
zung des Laderanmes ist, hat eine Länge von 25,5 m.und-eine Breim
te von 5,70 m. Von Spant 0 bis 5_ist die Hinterpik und von Spant
54-bis 60 die Vorpik angeordnet. Beide Räume werden durch die
wasserdichten Schotten getrennt.
Die Materialien werden nach den Vorschriften der DSRK gewählt
und wird ST 58 U42 vorgesehen. Der Spantabstand beträgt 500 mm.
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_5„ Beungufteilung -
Die Hintergik reicht von Spart o bis Spant 5. nur der Steuer-
berdeeite ist eine Niedergangeluke mit einer eisernen Leiter ein»
gebaute '
Der Lederenm reicht von Spart 5 bis Spart 54, ist echottenloe
‘gebaut und erhält 6 Rehmenepantens Der Laderaum erhält einen Lau
deboden in zeei verschiedenen Varianten:
a) Blechheden 5 mm.stark
b) Hhleboden d0 mm eterk (Kiefer oder Fichte)
e) Der Blechbeden eird enf die Bedennrengen mit Sehlitzeeheeiw
Burg eufgeecheißt Serie die Stöße der einzelnen Bleche mit
'Kehlnähten verbunden. in den Seiten wird des Bedenbleeh mit
den eehräg einlenfenden Seitenblechen ebenfalls mit Kehlneht
verbunden und eehließt mit einem Seitenetringer in 900 mm
Höhe von der Beeie mit der Berd eba Der Deppelbeden nun wenn
eerdicht eein„ reicht über den ganzen Laderaum von Schott
zu Sehett„ Der Doppelbeden wird an jedem Rehmenepent durch
wasserdichte Bodenerengen in Zellen geteiltg die durch Lenze
einrichteng senkrechter Rohre enf jeder Stringereeite gepeilt
und gelernt werden hönneno
b) Der Hhlebeden ist eine normale Ledebodeneueführnng mit 40 nn
eterken Beleg; ‘
voggik reicht von äpant 54 bis Spant 52 und iet‘dnreh eine
Eiedergengeluke eef Steuerberd über eine eiserne Leiter zngänm
gig. Sie erhält den Kettenkeeten und einen Holnfußhedena
6° Sehiffskörer w Meterialetärken
Bedenm und Außenhaut
Der Bedengang ist 5 mm, der Kinmgang 6 mm, der Seitengeng
5 mm und die Bergplatte ans 200 r 8 mm starken Blechen.
„eeäeä
Die Bedenerengen sind gekentete Bleche 150 r’65 n 6 nn„ Die
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Bedenerangen der Rahmenepanten sind aus Blech 142 X 5 mm mit einem
Gurt 80 X 8 mm garniert,
Eäeäechaeie
_% Das Kielscheein ist durehlaufend van Spant O bis
60 aus Blech
150 X 56m mit einen Gurt 30 X 8 mm, 1‘
Kimmstütnbiecheg Randhleehe
Bei Variante a) werden anstatt der Kinmstütableehe Kenselhlem
ehe ZDO r:60 x165 r 6 nn ahgekantet eingebaut, welche bis zu
dem Seitenetringer 76 X 5 mm‘reiehen, Bei Variante h) eerden
iie Bedensrangen mit der abgekanteten Randplatte verbannen, Diem




Die Spenten sind aus Winkeleisen 40 r 60 r.6 an, iie Rahmens
spanten aus Blech 150 a 5 mm mit einen Gurt 60 r 8 mm garniert,
Schatten
Die Schotten sind aus 5 mm starkem Blech und mit Winkeleisen
1&0 r 60 x 6 m verstärkt,
Deck und Stringer
Das Deek besteht aus 5 mm starkem B1eeh'undiwire iurch Denke
halken #0 x260 x 6 mm getragen, Der Stringer iet'5 mm stark una
wird von Ehiehlechen 600 X 206 3:100 X 6 mm an jedem Spant gem
tragen, Das Deck vorn und hinten eirä heearst,
Dennehaum
Der Dennebsum ist aus 6 am starkem Blech, ragt 550 mm über
Stringer, wird 100 mm unter Deck abgekniekt und greift dann
100 mn'über die Kniebleche, Der Dennebaum wird verstärkt durch
ein Prefil 150 x 129 x 6 mm, außeräem wird er äurch einen Winm
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kel l2O xt65 X 5 mm an jedem Rahmenspant verstärkt. Die Quer-
sülle erhalten in Mitte Schiff ebenfalls eine Stütze aus Winkel
120 x 65 3 5 mm. “
7. Ausrüstung
Ankereinrichtung
Der Schubprahm wird mit einer Buganlage ausgerüstet. Es wird
ein Klippanker und ein Vierflunkenanker von je 250 kg vorgese-
hen. Der Klippanker wird in einer Ankertasche Backbord und’der
Vierflunkenanker an einem Hochkran_Steuerbord gefahren. Der
Fierflunkenanker kann mit dem Hochkran ein—*und-ausgeschwenkt
werden. als Ankereinde wird eine Zwillingsankerwinde mit Trom-
mel und Kettennuß aufgestellt.‘ Die Ankerkette hat einen Dureh-
meseer von 18 mm und eine Länge von 60 m. Das Kettenede ist
mit einem Langglied und einem Schäkel in der Vorpik'befestigt.
Der Vierflunkenanker erhält ein Ankerseil 19 mm stark, 1e m
lang und wird auf der Steuerbordseite in einen Stringerring
eingeschlossen. Der Boberdraht ist 25 m lang und 11 mm stark
und wird auf der Davitwinde aufgerollt.
Verhelw und Sehubeinrichtung
2 Verholtroesen 16 mm G von je 60 m Länge sind vorgesehen.
Am Hinterschiff wird eine Verholwinde Gr. 1 aufgestellt. Im
d
Verder— und Hintersehiff wird die Knpplungseinrichtung, bew
stehend aus Spanneinrichtung‚ Sliphaken und Poller, aufgebaut.
Peller, K1ampen‚ Glüsen werden in ausreichender Anzahl und
Stärke vorgesehen. '
Ein Einflächenbugruder wird eingebaut, um.besonders bei
leerem Verband eine Stützung wegen der Abtrift zu erhalten.
Lichterführung
Der Sehubprahm erhält vorn am Bug je einen kleinen Mast
zum Anbringen der Fahrstörlaternen und der Ankerlaternen.
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Lüftung
Die Vor» und Hintenpik werden durch je 2 Rohrknümmer 2" bem
und entlüftet,
8, Anstrich"
Alle Stahlteile sind vor dem.Anetrich innen und außen zu ent»
rosten, Boden und Kimm werden mit Rosteohutzgrundienung und
zweimal mit Schiffsbodenfarbe gestrichen. Die Außenhaut über
Wasser mit Boetschutzgrundierung und Vinoflex schwarz gestri-
ehen. Das Deck und Lederänme werden einmal mit Preolit und die
Vorm und Achterpik zweimal mit Eieenoxydgrundierung gestrichen.
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